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I. Stadt Guben

Stellenausschreibung der 
Stadt Guben

Die Stadt Guben schreibt folgende Stelle  
zur Besetzung aus:

Kundenberatung (m/w/d)

unbefristet, Vollzeit (39 Wochenstunden), EG 6 TVöD (VKA)

Nähere Informationen über das Aufgabengebiet, 
die beruflichen sowie persönlichen Anforderungen 

finden Sie unter:
www.guben.de -> Rubrik: Aktuell/ Karriere

Satzung über die 1. Änderung  
der Entschädigungssatzung 
 der Stadt Guben
Anlage 1 zur SVV 025/2025
Aufgrund §§ 3 Abs. 1, 28 Abs. 2 Nr. 9 und 30 Abs. 4 der Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 
05.03.2024 (GVBl.I/24, [Nr. 38]) i.V.m. der Kommunalauf-
wandentschädigungsverordnung (KomAEV) vom 31.05.2019 
(GVBl.II/19, [Nr. 40]), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
08.07.2019 (GVBl.II/19, [Nr. 47]), hat die Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Guben in ihrer Sitzung am 21. Mai 2025 
folgende Satzung beschlossen.
Soweit in dieser Satzung Funktionen mit einem geschlechtsspe-
zifischen Begriff beschrieben werden, gilt die jeweilige Bestim-
mung für jedes Geschlecht gleichermaßen.

Artikel 1
Im § 1 Geltungsbereich Absatz 1 wird folgendes ergänzt:
„… und den Vorsitzenden der Beiräte gemäß der Hauptsatzung.“

Artikel 2
Im § 2 Aufwandsentschädigung wird folgendes unter Nummer 
2 ergänzt:
„… und die Vorsitzenden der Beiräte gemäß der Hauptsatzung,“

Artikel 3
Im § 4 Sitzungsgeld Absatz 2 wird folgendes ergänzt:
„Stimmberechtigte ….

Artikel 4
Die Satzung über die 1. Änderung der Entschädigungssatzung 
tritt rückwirkend zum 1. Februar 2025 in Kraft.

Guben, den 21. Mai 2025

Fred Mahro
Bürgermeister

Service-Center der Stadt Guben
Gasstraße 4, Tel.: (03561) 6871-0, Fax: (03561) 
6871 4917, Service-Hotline: (03561) 6871-
2000, E-Mail: service-center@guben.de

Sprechzeiten:
Montag 08:00 Uhr - 16:00 Uhr
Dienstag 08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 Uhr - 14:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr - 14:00 Uhr
Samstag 09:00 Uhr - 12:00 Uhr (in jeder geraden Kalender-

woche)
Der Bereich Meldewesen im Service-Center der Stadt Guben 
ist für den Besucherverkehr nur nach vorheriger Terminver-
einbarung geöffnet. Termine können Sie telefonisch, per E-
Mail oder auch online vereinbaren. Alle anderen Bereiche sind 
weiterhin regulär geöffnet.

Städtische Musikschule „Johann Crüger“
Wir bieten Ihnen qualifizierten Unterricht auf allen klassischen 
Orchesterinstrumenten, dem Instrumentarium der Genres 
Rock, Pop & Jazz, Klavier, Akkordeon, Jazzgesang, Klassischer 
Gesang, Blockflöte und Tanz. Für die Kleinsten bieten die Kurse 
Musikgarten und Musikalische Früherziehung den idealen Ein-
stieg in die musische Bildung. Das Angebot der instrumentalen 
Hauptfächer und Gesang wird durch vielseitige Ensembles und 
musiktheoretischen Unterricht ergänzt. Einige Ensembles kön-
nen auch ohne Hauptfach besucht werden, beispielsweise der 
Singekreis. Ein Unterrichtsplatz kann nur bei freien Kapazitäten 
zugewiesen werden. Bitte melden Sie sich über unsere Internet-
seite unverbindlich an oder richten Sie Ihre Anfrage an musik-
schule@guben.de oder kontaktieren Sie uns telefonisch unter 
(03561) 6871-2202.
Städtische Musikschule „Johann Crüger“, Gasstraße 7, 03172 
Guben
www.musikschuleguben.com

Stadtbibliothek Guben
Gasstraße 6, Tel. (03561) 6871 2300, E-Mail: bibo@guben.de, 
www.guben.de/de/freizeit-tourismus/stadtbibliothek
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 09:00 Uhr - 19:00 Uhr, 
Samstag: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Angebote: Internetarbeitsplätze, gemütliche Leseecken, Veran-
staltungen im Bücherfrühling und Leseherbst, Bibliotheksein-
führungen, Veranstaltungen für Vereine, Schulen und Kinderta-
gesstätten, Bilderbuchkino, Veranstaltungen zur Leseförderung, 
ständig großer Bücherflohmarkt, auf Wunsch mobiler Biblio-
theksdienst

Stadt- und Industriemuseum
Gasstraße 5, Tel. (03561) 6871-2100, www.museen-guben.de
E-Mail: stadt-und-industriemuseum@guben.de
November bis März (Winter)
Dienstag - Freitag: 12:00 Uhr - 17:00 Uhr
jeder 2. und 4. Sonntag im Monat: 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Montag und Samstag geschlossen
April bis Oktober (Sommer)
Dienstag - Freitag: 12:00 Uhr - 17:00 Uhr
Sonntag: 14:00 Uhr - 17:00 Uhr
Ganzjährig Sonderöffnungen für Kitaeinrichtungen und Schulen 
sowie Gruppenbesuche auf Anfrage möglich!
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von regionalen Produkten und Souvenirs / Ticketverkauf regio-
naler Veranstaltungen / Angebote zu geführten Radwanderun-
gen / Stadtführungen

Kulturzentrum Obersprucke
Friedrich-Schiller-Straße 16c, E-Mail: kanig.m@guben.de, (03561) 
6871-1043
Das Kulturzentrum Obersprucke kann privat oder für Ver-
einszwecke angemietet werden. Modern eingerichtete Räume, 
eine ausgestattete Küche, ein Barbereich sowie ein Behinder-
ten-WC stehen zur Verfügung.

Lebenshilfe Guben e. V.
Bahnhofstraße 5, Tel. (03561) 431665, www.lebenshilfe-guben.
de, Sprechzeiten: Donnerstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, 13:00 Uhr 
- 15:00 Uhr oder nach Vereinbarung. Frühförder- und Bera-
tungsstelle, Integrationskindertagesstätte „Regenbogen“, Fami-
lienentlastender Dienst, Wohnstätte für geistig Behinderte, Be-
treute Wohngruppe, Ambulant betreutes Wohnen.

Grenzüberschreitende Gesundheitskooperation in 
der Eurostadt Gubin-Guben
Geschäftsstelle der Gesundheitskoordination „Naëmi+“ im Ge-
sundheitszentrum GRUNWALD, Śląska-Straße 35B, 66-620 Gu-
bin
Sprechzeiten: Dienstag 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, Tel.: 0048 517 
401115 (während der Sprechzeiten)
E-Mail: naemiplus@naemi-wilke-stift.de
Hier erhalten sowohl deutsche als auch polnische Bürger eine 
kostenlose Beratung zu den aktuellen Möglichkeiten der Ge-
sundheitsversorgung.

Pflegestützpunkt für den Landkreis 
Spree-Neiße

Wir sind in Guben persönlich jeden Dienstag von 13:00 Uhr 
bis 15:00 Uhr im Familienzentrum Guben, Goethestraße 93 für 
Sie da. Wir beraten, unterstützen und begleiten unabhängig 
sowie kostenlos zu allen Fragen rund um die Pflege.
09.09.2025 13:00 - 15:00 Uhr
16.09.2025 13:00 - 15:00 Uhr
Beratungstermine vereinbaren Sie bitte unter: (03562) 6933-22 
oder forst@pflegestuetzpunkte-brandenburg.de.

Betreuungsverein Lebenshilfe Brandenburg e. V.
Beratung und Weiterbildung ehrenamtlich rechtlicher Betreuer 
und Bevollmächtigter.
Betreuungsstelle Guben: Mittelstraße 17, Telefon: (03561) 
6829050, guben@lebenshilfe-betreuungsverein.de. Beratungs-
zeiten: Dienstag: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr, Mittwoch: 14:00 Uhr 
- 16:30 Uhr und nach Vereinbarung.

Immanuel Albertinen Diakonie 
Immanuel Suchthilfeverbund Guben

- Wohneinrichtung für abhängigkeitskranke Menschen
Leitung/Verwaltung: Alte Poststr. 41c, (03561) 686765

- Suchtberatungsstelle, amb. Suchtnachsorge, Selbsthilfe
amb. Eingliederungshilfen, amb. Betreutes Wohnen: Alte 
Poststr. 15
Mietwohnungen und Begegnungsstätte: Alte Poststr. 15 und 42

www.guben.immanuel.de

Heimatmuseum Sprucker Mühle
Mühlenstraße 5. Anfragen bitte über das Stadt- und Industrie-
museum.

Freizeitbad
Kaltenborner Straße 163, Tel.: (03561) 3570, E-Mail: freizeit-
bad@guben.de, www.guben.de/de/freizeit-tourismus/staedti-
sche-baeder
Öffnungszeiten:
Montag kein öffentliches Baden

13:00 Uhr - 15:00 Uhr Seniorenschwimmen
ab 15:00 Uhr Vereinsschwimmen

Dienstag 09:00 Uhr - 22:00 Uhr öffentliches Baden
bis 10:00 Uhr Schulschwimmen

Mittwoch 09:00 Uhr - 22:00 Uhr öffentliches Baden
bis 13:00 Uhr Schulschwimmen

Donnerstag 09:00 Uhr - 22:00 Uhr öffentliches Baden
bis 13:00 Uhr Schulschwimmen

Freitag 09:00 Uhr - 22:00 Uhr öffentliches Baden
Samstag 11:00 Uhr - 18:00 Uhr öffentliches Baden

ab 10:00 Uhr Babyschwimmen
Sonntag 10:00 Uhr - 18:00 Uhr öffentliches Baden

Sauna und Wellness
•	 Sanarium mit Lichttherapie bis 60°C und 

Finnische Sauna ab 80°C
•	 Gemütlicher Ruheraum mit Sonnenterrasse
•	 Im Saunagarten befindet sich die Blockhaussauna ab 80°C
Montag 13:00 - 20:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 22:00 Uhr nur Frauensauna
Mittwoch 09:00 - 22:00 Uhr
Donnerstag 09:00 - 22:00 Uhr
Freitag 09:00 - 22:00 Uhr
Samstag 11:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 18:00 Uhr

Kursangebote
•	 Babyschwimmen
•	 Schwimmunterricht
•	 Aquafitness
•	 Seniorenschwimmen
•	 Schulschwimmen
•	 Vereinsschwimmen

Ausstellung zur Geschichte der Gubener Tuche und 
des Chemiefaserwerkes
Die Ausstellung des Gubener Tuche und Chemiefasern e. V. fin-
den Sie im Ausstellungsraum der Stadtverwaltung Guben (unter 
der Musikschule), Friedrich-Wilke-Platz, Tel. (03561) 559-5107
Dienstag bis Freitag 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr, Sonntag 14:00 Uhr 
bis 17:00 Uhr, Samstag und an Feiertagen nach telefonischer 
Absprache

Marketing und Tourismus Guben e. V.
Touristinformation in der Frankfurter Straße 21, Tel.: (03561) 
3867, E-Mail: ti-guben@t-online.de, 
www.touristinformation-guben.de
Öffnungszeiten:
•	 Juni bis August: Montag - Freitag: 09:00 - 18:00 Uhr, Sams-

tag: 09:00 - 12:00 Uhr
•	 Mai und September: Montag - Freitag: 09:00 - 17:00 Uhr
•	 Oktober bis April (außer Dezember): Montag - Freitag: 

09:00 - 16:00 Uhr
•	 Dezember (01.12. - 23.12.): Montag - Freitag: 09:00 - 18:00 Uhr 

Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr
Folgender Service im Angebot: Gästeberatung und Gästebe-
treuung / Vermittlung von Übernachtungsangeboten / Verkauf 
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Dienstag & Mittwoch
•	 Frühstücksdinner & Frühstücks Blues für Generation 50 + 

- 10:00 - 12:00 Uhr, Mischung aus Genuss & inspirierender 
Gesprächskultur

Dienstag
•	 Deutsch-polnische Kreativakademie: 16:00 - 18:00 Uhr, auf 

den Spuren der kreativen Entdeckung: Kunst, Bewegung 
und vieles mehr Angebot für Grundschulkinder und inte-
ressierte Eltern

Mittwoch
•	 Familiensprechstunde sowie psychologische Beratung – 

nach Vereinbarung
•	 Willkommen in Deutschland: 14:30 - 16:00 Uhr – Das Leben 

in Deutschland einfach erklärt und Austausch
•	 Töpfern: 15:00 - 17:00 Uhr für Kinder und Begleitpersonen
Donnerstag
•	 Pädagogische Beratung im Rahmen frühe Hilfen, nach Ver-

einbarung
Freitag
•	 Familienfrühstück: 9:30 - 11:30 Uhr – Austausch von Eltern 

bei einem leckeren Frühstück, Aktivitäten unter fachlicher 
Begleitung

Zusatzangebote täglich nach Absprache:
•	 Mobilitätsdienst im Rahmen des Projektes „Pflege vor Ort“
•	 Lernstübchen – Unterstützung von SchülerInnen beim 

Lernen
•	 Allgemeine niederschwellige Beratung
•	 Büchertauschschrank
•	 Nachmittagsangebote für Jugendliche
•	 Offener Spielplatz und Multifunktionsfeld
•	 Freiwilligenagentur

Unser Team der Notfallseelsorge/
Krisenintervention Spree-Neiße sucht 
Verstärkung!
Notfallseelsorgerinnen und Notfallseelsorger 
unterstützen die Polizei, den Rettungsdienst 
oder die Feuerwehr, wenn ein Mensch akut in 

seelische Not geraten ist. Weil ihn der unerwartete Tod eines 
nahestehenden Menschen schockiert oder weil er Augenzeuge 
eines traumatisierenden Geschehens, eines schweren Unfalls 
beispielsweise geworden ist. Notfallseelsorgerinnen und Not-
fallseelsorger sind engagierte Ehrenamtler, die mindestens 25 
Jahre alt, physisch und psychisch belastbar, teamfähig und ver-
lässlich sind. Sie erhalten eine Ausbildung nach den Standards 
der Psychosozialen Notfallversorgung (PSNV). Bitte melden Sie 
sich bei uns, wenn Sie den Wunsch haben, Menschen in seeli-
scher Not zu helfen, unter der 
E-Mail: Leitung.Notfallseelsorge@kats.cottbus.de

Caritas Kontakt- und  
Beratungsstelle (KBS) für  
Menschen mit psychischen  
Beeinträchtigungen

Berliner Straße 15/16, Tel.: (03561) 548757. Beratungen für 
Klienten und Angehörige nach Vereinbarung. E-Mail: kbs.spree-
neisse@caritas-goerlitz.de, Online-Beratung: www.caritas.de/on-
lineberatung

Änderungen des Monatsprogramms sind vorbehalten.
Beratungen für Betroffene und Angehörige nach Vereinbarung

Erziehungs- und Familienberatungsstelle

„Haus Elisabeth“
des Naëmi-Wilke-Stifts Guben, Wilkestraße 14, Tel.: (03561) 
403219, E-Mail: beratungsstelle@naemi-wilke-stift.de, kostenfreie 
Beratung für Familien- und Erziehungshilfe: Erziehungsbera-
tung, Ehe- und Lebensberatung von Montag - Freitag flexibel 
nach individueller Absprache. www.naemi-wilke-stift.de

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
niedrigschwellige, kostenlose und unabhängige Beratung zu al-
len Fragen der Rehabilitation und Teilhabe nach dem Bundes-
teilhabegesetz
BQS GmbH Döbern, Charlottenstraße 11, 03149 Forst (Lausitz), 
Telefon: (03562) 693 53000, www.bqs-gmbh-doebern.de

Angebote im Haus der Familie Guben e.V.
Goethestraße 93, 03172 Guben

Montag bis Freitag nach Angebot: Eltern-Kind-Gruppe Child-
ren Center „Bunte Vielfalt“ und Eltern mit Kindern bis zum 3. 
Lebensjahr

Alle Angebote bitte mit kurzer Voranmeldung unter (03561) 
6851-0
Montag
•	 Frauenclub, 15:00 - 17:00 Uhr – Rolle der Frau in der Fami-

lie und der Gesellschaft
•	 Digitaler Zirkus,16:30 - 17:30 Uhr – Angebot für Menschen 

im digitalen Leben
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II. Gemeinde Schenkendöbern

Hauptsatzung
Auf Grundlage der §§ 4 und 28 Absatz 2 Nr. 2 der Kommunalver-
fassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) vom 5. März 2024 
(GVBl.I/24, [Nr. 10], S., ber. [Nr. 38]) hat die Gemeindevertretung 
der Gemeinde Schenkendöbern in ihrer Sitzung am 24.06.2025 
folgende Hauptsatzung beschlossen.

§ 1
Name der Gemeinde (§ 9 BbgKVerf)
(1) Die Gemeinde führt den Namen „Gemeinde Schenkendö-
bern“.
(2) Sie hat die Rechtsstellung einer amtsfreien Gemeinde.

§ 2
Dienstsiegel (§ 10 BbgKVerf)
Das Dienstsiegel der Gemeinde Schenkendöbern trägt die Um-
schrift im oberen Teil „Gemeinde Schenkendöbern“, im unteren 
Teil „Landkreis Spree-Neiße“, in der Mitte das Brandenburgische 
Landeswappen und darüber die Siegel-Nummer.

§ 3
Förmliche Einwohnerbeteiligung (§§ 13, 15 und 19 
BbgKVerf)
(1) Neben Einwohneranträgen (§ 13 Absatz 2 bis 8 BbgKVerf), 
Bürgerbegehren und Bürgerentscheiden (§ 15 BbgKVerf) betei-
ligt die Gemeinde ihre betroffenen Einwohner in wichtigen Ge-
meindeangelegenheiten förmlich mit folgenden Mitteln:
1. Einwohnerfragestunden der Gemeindevertretung
2. Einwohnerversammlungen
3. Einwohnerbefragungen
Die Gemeinde prüft, ob betroffene Personen oder Personen-
gruppen, die nicht die Einwohnereigenschaft innehaben, in 
Maßnahmen nach Satz 1 einbezogen werden, wenn hierfür im 
Einzelfall ein Bedarf besteht.
(2) Die Einzelheiten der in Abs. 1 Nr. 1 bis 3 genannten Formen 
der Einwohnerbeteiligung werden in einer Satzung über die Ein-
zelheiten der förmlichen Einwohnerbeteiligung in der Gemein-
de Schenkendöbern näher geregelt.
(3) Unmittelbar geltende Vorschriften des Landes- oder Bun-
desrechts, die die förmliche Einwohnerbeteiligung regeln, blei-
ben unberührt.
(4) Die in Absatz 1 Nr. 1 bis 3 genannten Formen sind auch für 
die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen offen. Darüber 
hinaus beteiligt die Gemeinde Kinder und Jugendliche in folgen-
den Formen:
1. das aufsuchende direkte Gespräch
2. durch offene Beteiligung in der Form

a) Diskussionsrunde
b) Workshop

3. projektbezogen durch situative Beteiligung in der Form
a) Diskussionsrunde
b) Workshop

(5) Die Gemeinde entscheidet unter Berücksichtigung des be-
troffenen Personenkreises, des Beteiligungsgegenstandes und 
der mit der Beteiligung verfolgten Ziele, welche der geschaffe-
nen Formen im Einzelfall zur Anwendung gelangt.

§ 4
Gleichstellungsbeauftragte (§ 18 BbgKVerf)
(1) Der Gleichstellungsbeauftragten ist Gelegenheit zu geben, 
zu Maßnahmen und Beschlüssen, die Auswirkungen auf die 
Gleichstellung von Mann und Frau haben, Stellung zu nehmen. 
Sie kann sich an die Gemeindevertretung oder ihre Ausschüsse 
wenden.
(2) Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt das Recht wahr, in-
dem sie sich an den Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

oder des Ausschusses wendet und ihren Standpunkt schriftlich 
oder elektronisch darlegt. Der Vorsitzende unterrichtet die Ge-
meindevertretung oder den Ausschuss hierüber in geeigneter 
Weise und kann der Gleichstellungsbeauftragten Gelegenheit 
geben, ihren Standpunkt in einer der nächsten Sitzungen per-
sönlich vorzutragen.
(3) Die Gleichstellungsbeauftragte ist durch die Gemeindever-
tretung auf Vorschlag des Hauptverwaltungsbeamten durch Ab-
stimmung zu benennen.
(4) Die Gleichstellungsbeauftragte nimmt die Aufgaben nach 
Absatz 1 wahr und berät die Gemeindevertretung in Angelegen-
heiten der Gleichstellung von Frau und Mann. §§ 22 bis 24 Lan-
desgleichstellungsgesetz finden keine Anwendung.
(5) Sind in dieser Satzung, in anderen Satzungen oder Veröf-
fentlichungen der Gemeinde aus Gründen der Lesbarkeit und 
Verständlichkeit Funktionen mit einem geschlechtsspezifischen 
Begriff bezeichnet, beschreibt dieser Begriff die Funktion stets 
unabhängig von der Geschlechtsidentität der sie bekleidenden 
Person und gilt die jeweilige Bestimmung für das jeweils andere 
Geschlecht gleichermaßen und sind alle Geschlechteridentitä-
ten einbezogen.

§ 5
Seniorenbeirat (§ 17 BbgKVerf)
(1) Die Gemeinde richtet zur Wahrnehmung der Interessen und 
gesellschaftlichen Belange der Senioren einen Beirat ein. Der 
Beirat führt die Bezeichnung „Seniorenbeirat der Gemeinde 
Schenkendöbern“.
(2) Der Seniorenbeirat erhält die Aufgabe, als Ansprechpartner 
für die Senioren zur Verfügung zu stehen und bei Bedarf ihre 
Ideen und Forderungen aktiv in die Kommunalpolitik einzubrin-
gen.
(3) Dem Seniorenbeirat ist gegenüber der Gemeindevertretung 
Gelegenheit zu geben, zu Maßnahmen und Beschlüssen, die die 
Angelegenheiten der Senioren betreffen, mündlich oder schrift-
lich Stellung zu nehmen. Die Anhörung findet nicht statt, wenn 
der Vertreter des Seniorenbeirates rechtlich oder tatsächlich 
gehindert ist.
Der Seniorenbeirat hat das Recht, sich an die Gemeindevertre-
tung oder deren Ausschüsse zu wenden.
(4) Dem Seniorenbeirat gehören 5 Einwohner an, die ihren 
Hauptwohnsitz in der Gemeinde Schenkendöbern und das 60. 
Lebensjahr vollendet haben. Sie sind ehrenamtlich tätig.
(5) Die Mitglieder des Seniorenbeirates werden von der Ge-
meindevertretung für die Dauer der Wahlperiode der kommu-
nalen Vertretungskörperschaften im Land Brandenburg durch 
Abstimmung benannt.
(6) Der Seniorenbeirat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzen-
den und für den Fall der Verhinderung einen stellvertretenden 
Vorsitzenden. Der Vorsitzende vertritt den Beirat gegenüber 
den Organen der Gemeinde.
(7) Der Vorsitzende des Seniorenbeirates oder, wenn dieser 
Gemeindevertreter ist, dessen Stellvertreter wird dem für So-
ziales zuständigen Fachausschuss der Gemeindevertretung als 
zusätzlicher sachkundiger Einwohner vorgeschlagen und soll 
gemäß § 44 Abs. 4 BbgKVerf durch Beschluss der Gemeindever-
tretung in diese Funktion berufen werden.
(8) Der Beirat gibt sich zur Wahrung der inneren Ordnung eine 
Geschäftsordnung.
(9) Die Gemeinde Schenkendöbern sichert die Voraussetzun-
gen für die Tätigkeit des Seniorenbeirates und stellt im Rahmen 
der im Haushalt zur Verfügung stehenden Mittel die notwendige 
finanzielle und materielle Ausstattung bereit.

§ 6
Kinder- und Jugendbeirat (§ 19 BbgKVerf)
(1) Die Gemeinde richtet zur besonderen Vertretung der Grup-
pe der Kinder und Jugendlichen in der Gemeinde einen Beirat 
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§ 9
Öffentlichkeit der Sitzungen (§ 36 BbgKVerf)
(1) Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Gemeindever-
tretung werden spätestens 5 Werktage vor der Sitzung, den Tag 
der Sitzung nicht mitgerechnet, nach § 10 Abs. 4 dieser Haupt-
satzung öffentlich bekannt gemacht.
Die Sitzungen der Gemeindevertretung und ihrer Ausschüsse 
sowie die Sitzungen der Ortsbeiräte sind öffentlich. Die Öffent-
lichkeit ist auszuschließen, wenn überwiegend Belange des 
öffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen Einzelner es 
erfordern. Das kann regelmäßig bei folgenden Gruppen von An-
gelegenheiten der Fall sein:
1. Personal- und Disziplinarangelegenheiten,
2. Grundstücksgeschäfte,
3. Abgaben und Wirtschaftsangelegenheiten Einzelner,
4. Aushandlungen von Verträgen mit Dritten
Die Einordnung einer bestimmten Angelegenheit zu einer der 
in Satz 3 genannten Gruppen von Angelegenheiten entbindet 
nicht von der Einzelfallprüfung, ob tatsächlich überwiegende 
Belange des öffentlichen Wohls oder berechtigte Interessen 
Einzelner in dem konkreten Einzelfall den Ausschluss der Öf-
fentlichkeit erfordern.
(2) Beschlussvorlagen einschließlich Informationen und Be-
gründung der in öffentlicher Sitzung zu behandelnden Tages-
ordnungspunkte können von jeder Person auf der Internetseite 
der Gemeinde eingesehen werden, soweit dies technisch mög-
lich ist. Daneben besteht die Möglichkeit, die Beschlussvorla-
gen innerhalb der Sprechzeiten in der Gemeindeverwaltung 
Schenkendöbern einzusehen. Soweit Beschlussvorlagen der in 
öffentlichen Sitzungen zu behandelnden Tagesordnungspunkte 
personenbezogene Daten enthalten, sind diese zu anonymisie-
ren. Dies gilt nicht, wenn die personenbezogenen Daten zum 
Verständnis der Beschlussvorlagen erforderlich sind und durch 
die Veröffentlichung schutzwürdige Belange der betroffenen 
Personen nicht beeinträchtigt werden.

§ 10
Bekanntmachungen
(1) Bekanntmachungen erfolgen durch den Hauptverwaltungs-
beamten.
(2) Soweit keine sondergesetzlichen Vorschriften bestehen, er-
folgen öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde, die durch 
Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, durch Veröffentlichung 
des vollen Wortlautes im „Amtsblatt für die Stadt Guben und die 
Gemeinde Schenkendöbern“. Dies umfasst auch durch Rechts-
vorschrift vorgeschriebene ortsübliche Bekanntmachungen.
(3) Sind Pläne, Karten oder Zeichnungen Bestandteil einer Sat-
zung oder eines sonstigen Schriftstückes, so kann die öffent-
liche Bekanntmachung dieser Teile in der Form des Absatzes 
2 dadurch ersetzt werden, dass sie zu jedermanns Einsicht 
während der öffentlichen Sprechzeiten ausgelegt werden (Er-
satzbekanntmachung). Die Ersatzbekanntmachung wird vom 
Hauptverwaltungsbeamten angeordnet. Die Anordnung muss 
die genauen Angaben über Ort und Dauer der Auslegung ent-
halten und ist zusammen mit der Satzung nach Absatz 2 zu ver-
öffentlichen. Beginn und Ende der Auslegung sind aktenkundig 
zu machen.
(4) Abweichend von Abs. 2 werden Zeit, Ort und Tagesordnung 
der Sitzungen der Gemeindevertretung und des Hauptaus-
schusses durch Aushang im Bekanntmachungskasten an der 
Gemeindeverwaltung, 03172 Schenkendöbern, Gemeindeallee 
45, öffentlich bekannt gemacht.
Die Schriftstücke sind 5 Werktage vor dem Sitzungstag auszu-
hängen, den Tag des Aushangs nicht mitgerechnet. Die Abnah-
me darf frühestens am Tag nach der Sitzung erfolgen. Der Tag 
des Aushanges ist bei Aushang und der Tag der Abnahme bei 
der Abnahme auf dem ausgehängten Schriftstück durch die Un-
terschrift der / des jeweiligen Bediensteten zu vermerken. Bei 
verkürzter Ladungsfrist erfolgt der Aushang am Tage, nachdem 
die Ladung zur Post gegeben wurde.

ein. Der Beirat führt die Bezeichnung „Kinder- und Jugendbeirat 
der Gemeinde Schenkendöbern“.
(2) Der Kinder- und Jugendbeirat vertritt die Interessen der Kin-
der und Jugendlichen der Gemeinde Schenkendöbern. Er berät 
die Gemeindevertretung und den Bürgermeister in allen kinder- 
und jugendpolitischen Sachfragen. Der Kinder- und Jugendbei-
rat hat das Recht, sich an die Gemeindevertretung oder deren 
Ausschüsse zu wenden.
(3) Dem Beirat gehören max. 10 Mitglieder an. Die Mitglieder 
müssen ihren Hauptwohnsitz in der Gemeinde Schenkendö-
bern haben und zum Zeitpunkt ihrer Benennung das 10. Le-
bensjahr vollendet haben. Sie dürfen zum Zeitpunkt ihrer Be-
nennung das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben. Sie 
sind ehrenamtlich tätig.
(4) Die Mitglieder des Kinder- und Jugendbeirates werden von 
der Gemeindevertretung für die Dauer der Wahlperiode der 
kommunalen Vertretungskörperschaft im Land Brandenburg 
durch Abstimmung benannt.
(5) Der Kinder- und Jugendbeirat wählt aus seiner Mitte einen 
Vorsitzenden sowie einen ersten und einen zweiten stellvertre-
tenden Vorsitzenden.
(6) Der Vorsitzende des Kinder- und Jugendbeirates oder, wenn 
dieser Gemeindevertreter ist, dessen Stellvertreter wird dem 
für Soziales zuständigen Fachausschuss der Gemeindevertre-
tung als zusätzlicher sachkundiger Einwohner vorgeschlagen 
und soll gemäß § 44 Abs. 4 BbgKVerf durch Beschluss der Ge-
meindevertretung in diese Funktion berufen werden.
(7) Der Beirat gibt sich zur Wahrung der inneren Ordnung eine 
Geschäftsordnung.
(8) Die Gemeinde Schenkendöbern sichert die Voraussetzun-
gen für die Tätigkeit des Kinder- und Jugendbeirates und stellt 
im Rahmen der im Haushalt zur Verfügung stehenden Mittel die 
notwendige finanzielle und materielle Ausstattung bereit.

§ 7
Entscheidungen der Gemeindevertretung über Ver-
mögensgegenstände der Gemeinde (§ 28 Absatz 2 
Satz 1 Nr. 17 BbgKVerf)
Die Gemeindevertretung entscheidet über Geschäfte über Ver-
mögensgegenstände der Gemeinde, sofern der Wert 25.000,00 
Euro netto nicht unterschreitet beziehungsweise es sich nicht 
um ein Geschäft der laufenden Verwaltung handelt (§ 28 Absatz 
2 Satz 1 Nr. 17 BbgKVerf).
Entscheidungen bis zur Wertgrenze trifft der Hauptausschuss 
(§ 50 Absatz 2 Satz 1 BbgKVerf), es sei denn, es handelt sich 
um ein Geschäft der laufenden Verwaltung (§ 54 Absatz 1 Nr. 5 
BbgKVerf).

§ 8
Mitteilungspflicht von ausgeübtem Beruf oder ande-
rer Tätigkeit (§ 31 Abs. 3 BbgKVerf)
(1) Gemeindevertreter, Mitglieder der Ortsbeiräte und sach-
kundige Einwohner teilen dem Vorsitzenden der Gemeinde-
vertretung unverzüglich nach der konstituierenden Sitzung der 
Gemeindevertretung beziehungsweise im Falle einer Berufung 
als Ersatzperson nach Annahme der Wahl schriftlich ihren aus-
geübten Beruf sowie andere vergütete oder ehrenamtliche Tä-
tigkeiten mit, soweit dies für die Ausübung des Mandates von 
Bedeutung sein kann.
Anzugeben sind:
1. der Beruf, der Arbeitgeber beziehungsweise Dienstherr und 

die derzeitig ausgeübte Beschäftigung sowie andere vergü-
tete oder ehrenamtliche Tätigkeiten. Bei mehreren ausge-
übten Berufen ist der Schwerpunkt der Tätigkeit anzugeben.

2. die Mitgliedschaft im Vorstand, Aufsichtsrat oder einem 
gleichartigen Organ einer juristischen Person mit Sitz oder 
Tätigkeitsschwerpunkt in der Gemeinde

(2) Jede Änderung der nach Absatz 1 gemachten Angaben ist 
dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung unverzüglich nach 
ihrem Eintritt schriftlich mitzuteilen.
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Zur zusätzlichen Information werden Zeit und Ort der Sitzungen 
der Gemeindevertretung und des Hauptausschusses im „Amts-
blatt für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern“ 
und sowie Zeit, Ort und Tagesordnung der Sitzungen der Ge-
meindevertretung und des Hauptausschusses auf der Internet-
seite www.schenkendoebern.de veröffentlicht.
(5) Abweichend von Abs. 2 werden Zeit, Ort und Tagesordnung 
der Sitzungen der Ortsbeiräte in den nachfolgend aufgeführten 
Bekanntmachungskästen des jeweiligen Ortsteiles öffentlich be-
kannt gemacht:
a) Schenkendöbern, Gemeindeallee 47 (Sabines Landkauf)
b) Grano, Kirchgasse (hinter der Kirche)
c) Pinnow, Dorfmitte 13 (am neuen Spielplatz)
d) Kerkwitz, Hauptstr. 76 (ehemalige Schule)
e) Groß Gastrose, Mühlengraben 1 (ehem. Gemeindebüro)
f) Sembten, Lindenstraße (altes Bürgermeisterbüro)
g) Grabko, Am Dreieck (bei Steckling)
h) Krayne, Am Spielplatz
i) Atterwasch, Gemeindebüro
j) Taubendorf, Am Waldrand 28 – Höhe Zufahrt Feuerwehr
k) Lauschütz, Buswendestelle
l) Bärenklau, Dorfanger
m) Groß Drewitz, An der Feuerwehr
n) Lübbinchen, An der B 320 Gemeindehaus
Für die Frist der Bekanntmachung gilt Absatz 4 Satz 2 bis 5 ent-
sprechend.
(6) Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen im Sinne 
von § 1 Absatz 1 VwVfGBbg i.V.m. § 27a VwVfG, sind dadurch zu 
bewirken, dass der Inhalt der Bekanntmachung im „Amtsblatt 
für die Stadt Guben und die Gemeinde Schenkendöbern“ sowie 
auf der Internetseite www.schenkendoebern.de zugänglich ge-
macht wird.
Die Zugänglichmachung auszulegender Dokumente im Sinne 
von § 1 Absatz 1 VwVfGBbg i.V.m. § 27b VwVfG, erfolgt durch 
Auslegung im Sekretariat der Gemeinde Schenkendöbern in-
nerhalb der Sprechzeiten und, soweit dies technisch möglich 
ist, auf der Internetseite www.schenkendoebern.de.
(7) Ist eine Satzung unter Verletzung von landesrechtlichen 
Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen, so 
ist diese Verletzung gemäß § 3 Abs. 4 BbgKVerf unbeachtlich, 
wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines 
Jahres seit der öffentlichen Bekanntmachung der Satzung 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung der verletzten 
Vorschrift und der Tatsache, die den Mangel ergibt, geltend 
gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über 
die Genehmigung verletzt worden sind. Satz 1 gilt auch für die 
Verletzung von landesrechtlichen Verfahrens- oder Formvor-
schriften über die öffentliche Bekanntmachung, jedoch nur 
dann, wenn sich die Betroffenen aufgrund der tatsächlichen 
bewirkten Bekanntmachung in zumutbarer Weise verlässlich 
Kenntnis von dem Satzungsinhalt verschaffen konnten. Dies 
gilt entsprechend für den Flächennutzungsplan und für Ver-
ordnungen der Gemeinde Schenkendöbern (§ 3 Abs. 4 und 6 
BbgKVerf.).

§ 11
Bildung von Ortsteilen (§ 45 ff. BbgKVerf)
(1) In der Gemeinde bestehen die folgenden Ortsteile im Sinne 
von §§ 45 ff. BbgKVerf:
1. Atterwasch in den Grenzen der Gemarkung Atterwasch
2. Bärenklau in den Grenzen der Gemarkung Bärenklau
3. Grabko in den Grenzen der Gemarkung Grabko
4. Grano in den Grenzen der Gemarkung Grano
5. Groß Drewitz in den Grenzen der Gemarkung Groß Drewitz
6. Groß Gastrose mit Wohnteil Klein Gastrose in den Grenzen 

der Gemarkung Groß Gastrose, ausgenommen die Flure 
003, 005, 006, 007 sowie ein westliches Teilstück von Flur 
002 bis einschließlich der Ortsverbindungsstraße Tauben-
dorf – Albertinenaue

7. Kerkwitz in den Grenzen der Gemarkung Kerkwitz

8. Krayne in den Grenzen der Gemarkung Krayne
9. Lauschütz in den Grenzen der Gemarkung Lauschütz
10. Lübbinchen in den Grenzen der Gemarkung Lübbinchen
11. Pinnow in den Grenzen der Gemarkung Pinnow
12. Reicherskreuz in den Grenzen der Gemarkung Reichers-

kreuz
13. Schenkendöbern mit Wohnteil Wilschwitz in den Grenzen 

der Gemarkung Schenkendöbern
14. Sembten in den Grenzen der Gemarkung Sembten
15. Staakow in den Grenzen der Gemarkung Staakow
16. Taubendorf mit Wohnteil Albertinenaue in den Grenzen der 

Gemarkung Groß Gastrose, Flure 003, 005, 006, 007 sowie 
ein westliches Teilstück von Flur 002 bis einschließlich der 
Ortsverbindungsstraße Taubendorf – Albertinenaue

(2) In den folgenden, in der Gemeinde Schenkendöbern 
bestehenden Ortsteilen ist jeweils ein Ortsbeirat mit der 
nachfolgend festgesetzten Zahl von Mitgliedern unmittelbar zu 
wählen:
1. Atterwasch mit 3 Mitgliedern,
2. Bärenklau mit 3 Mitgliedern,
3. Grabko mit 3 Mitgliedern,
4. Grano mit 3 Mitgliedern,
5. Groß Drewitz mit 3 Mitgliedern,
6. Groß Gastrose mit 3 Mitgliedern,
7. Kerkwitz mit 3 Mitgliedern,
8. Krayne mit 3 Mitgliedern,
9. Lauschütz mit 3 Mitgliedern,
10. Lübbinchen mit 3 Mitgliedern,
11. Pinnow mit 3 Mitgliedern,
12. Schenkendöbern mit 3 Mitgliedern,
13. Sembten mit 3 Mitgliedern und
14. Taubendorf mit 3 Mitgliedern
In den folgenden weiteren in der Gemeinde bestehenden Orts-
teilen ist jeweils ein Ortsvorsteher unmittelbar zu wählen:
1. Reicherskreuz
2. Staakow
(3) Jeder Ortsbeirat bzw. in Ortsteilen ohne Ortsbeirat jeder 
Ortsvorsteher ist vor der Beschlussfassung der Gemeindever-
tretung oder des Hauptausschusses in folgenden Angelegen-
heiten zu hören:
1. Planung von Investitionsvorhaben in dem Ortsteil,
2. Aufstellung, Änderung und Aufhebung des Flächennut-

zungsplanes sowie von Satzungen nach dem Baugesetz-
buch und bauordnungsrechtlichen Satzungen, soweit sie 
sich auf den Ortsteil beziehen,

3. Planung, Errichtung, Übernahme, wesentliche Änderungen 
und Aufhebung von öffentlichen Einrichtungen in dem Orts-
teil,

4. Aus- und Umbau von sowie zu Entscheidungen über Stra-
ßen, Wege und Plätze in dem Ortsteil,

5. Änderung der Grenzen des Ortsteils,
6. Erstellung des Haushaltsplanes,
7. Erwerb und Veräußerung von Grundstücken im Ortsteil
8. in allen Angelegenheiten im Ortsteil, die den Tagebau Jäns-

chwalde betreffen
Eine Anhörung findet nicht statt, soweit der Ortsbeirat bzw. der 
Ortsvorsteher tatsächlich oder rechtlich an der Wahrnehmung 
seines Anhörungsrechts gehindert ist (§ 46 Abs. 1 Satz 4 BbgK-
Verf).
(4) Dem Ortsbeirat obliegt die eigenverantwortliche Entschei-
dungsbefugnis über die Verwendung eines Ortsteilbudgets (§ 
46 Abs. 5 BbgKVerf). Näheres ist in der „Ortsteilförderrichtlinie 
der Gemeinde Schenkendöbern“ geregelt.
(5) Ortsteile ohne Ortsbeirat erhalten zur Förderung von Ver-
einen und Verbänden, zur Förderung und Durchführung von 
Veranstaltungen der Heimatpflege, des Brauchtums und der 
Fremdenverkehrsentwicklung sowie für Ehrungen und Jubilä-
en finanzielle Mittel (§ 46 Abs. 6 BbgKVerf). Näheres ist in der 
„Ortsteilförderrichtlinie der Gemeinde Schenkendöbern“ gere-
gelt.
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§ 12
Inkrafttreten
(1) Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Be-
kanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung vom 
23.04.2024 außer Kraft.
(2) Sollten einzelne Regelungen dieser Hauptsatzung nichtig 
oder unwirksam sein, soll dies die Wirksamkeit der übrigen Re-
gelungen nicht berühren.

Schenkendöbern, den 24.06.2025

Ralph Homeister
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
In der Gemeinde Schenkendöbern, Gemarkung Atterwasch, 
Flur 1, Gemarkung Groß Drewitz, Flur 1 bis 3, Gemarkung 
Lauschütz, Flur 1 sowie Gemarkung Bärenklau, Flur 3 bis 5 
wurden die Nutzungsarten aktualisiert.
Gemäß § 8 (2) des Gesetzes über das amtliche Vermessungswe-
sen im Land Brandenburg (BbgVermG) ist der Nachweis der Lie-
genschaften im Geobasisinformationssystem das Liegenschafts-
kataster. Die Übereinstimmung zwischen Liegenschaftskataster 
und Grundbuch ist zu wahren. Gemäß § 5 (1) BbgVermG sind 
die Geobasisdaten des Raumbezugs, der Liegenschaften und 
der Landschaft zu erfassen, in einem Geobasisinformationssys-
tem zu führen und als Geobasisinformationen bereitzustellen. 
Gemäß § 11 (1) BbgVermG gehören die Lage, Nutzungsart sowie 
öffentlich-rechtliche Festlegungen zu den Inhalten des Liegen-
schaftskatasters.

Landkreis Spree-Neiße
FB Kataster und Vermessung
Fachbereichsleiter Schöne
Vom-Stein-Straße 30
03050 Cottbus
Tel. 0355 4991-2100

Sitzung der Gemeindevertretung

Die für den 26. August 2025 geplante HA-Sitzung findet 
nicht statt.

Gemeinde Schenkendöbern

Wichtige Meldung: Einwohnermeldeamt
Aufgrund von Renovierungsarbeiten

 im Einwohnermeldeamt der Gemeinde Schenkendöbern

 ist die Bearbeitung von
Pass/PA- u. Meldeangelegenheiten im Zeitraum

vom 10. bis 17. September 2025
nur eingeschränkt möglich.

Wir bitten Sie deshalb während dieser Zeit
um vorherige Absprache unter:

Telefon: (03561)/5562-13
E-Mail: meldeamt@schenkendoebern.de

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeister
Ralph Homeister


